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Niederschrift 
I. Öffentlicher Teil 

Sitzung des Ausschusses für Haushalt und Finanzen  

Ort: Stadthaus, Erich Kästner Platz 1, 03046 Cottbus,  

 Ratssaal 

Datum 21.04.2026 

Beginn 17:00 Uhr 

Ende 18:13 Uhr 

 
Tagesordnung 

 

I.            Öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung der Sitzung 

2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der Anwesenheit und der 
Beschlussfähigkeit 

3. Entscheidung über vorgebrachte Einwendungen gegen die Niederschrift über den 
öffentlichen Teil der letzten Sitzung 

4. Bestätigung der Tagesordnung der Sitzung 

5. Anfragen aus der Stadtverordnetenversammlung 

5.1. Auswirkungen fehlerhafter Datenübermittlungen auf die Festsetzung der 
Grundsteuer 
Vorlage: AN-71/26 

6. Berichte und Informationen 

6.1. Leistungsumfang des ZV DIKOM in der Stadtverwaltung Cottbus - Was sind 
langfristige Handlungsoptionen? 

6.2. Konnexitätsprinzip - Überblick und Umgang mit übertragenenen Aufgaben 

6.3. Bericht Jahresanalyse 2025 - Hochrechnung zum 31.12.2025 

7. Vorlagen der Verwaltung 

7.1. Erarbeitung eines Strategiepapieres für die schrittweise Umstellung auf CO²-neutrale 
Antriebstechnologien im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben 
Vorlage: II-061/25 StVV 
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8. Anträge aus der Stadtverordnetenversammlung 

8.1. Beauftragung einer regionalökonomischen Wirkungsstudie zum FC Energie Cottbus 
Vorlage: AT-17/26 

8.2. Haushaltsverträgliches Anerkennungsmodell für aktive Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Cottbus einschließlich ÖPNV 
Vorlage: AT-18/26 

8.3. Prüfauftrag Kommunalfinanzen – Klage vor dem Landesverfassungsgericht 
Brandenburg (kommunale Verfassungsbeschwerde) 
Vorlage: AT-19/26 

9. Sonstiges 

 

Anwesenheitsliste 
 
Vorsitz 
Frau Marianne Spring-Räumschüssel,  
1. stellvertretender Vorsitz 
Herr Matthias Schulze,  
Mitglied der Stadtverordnetenversammlung 
Herr Andreas Böhm, Herr Felix Kotzur, Herr Dieter Markusch, Herr Christopher Neumann, 
Herr Dr. med. Markus Rochow, Herr Jörg Schnapke, Herr Jürgen Siewert, Herr Hendrik Zank,  
Sachkundige/r Einwohner/in 
Herr Christopher Harald Burger, Herr Andreas Elsner, Herr Sven Gehrmann, Herr Torsten 
Peinelt, Herr Steffen Picl, Herr Werner Schaaf, Herr Jochen Schubert, Herr Kevin James 
Schulz, 

 
Abarbeitung der Tagesordnung 

TOP 1  Eröffnung der Sitzung 
Frau Spring-Räumschüssel eröffnet die Sitzung. Da es seitens der Anwesenden keine 
Einwände gegen den Livestream gibt, erfolgt eine entsprechende Übertragung der Sitzung. 

 
TOP 2  Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der Anwesenheit und der 

Beschlussfähigkeit 
Frau Spring-Räumschüssel stellt die ordnungsgemäße Ladung fest. Der Fachausschuss ist laut 
Anwesenheit zu Beginn der Sitzung mit 9 Ausschussmitgliedern beschlussfähig. Ab 17:04 Uhr 
10 Ausschussmitglieder (Hr. Dr. Rochow). 

 
TOP 3  Entscheidung über vorgebrachte Einwendungen gegen die Niederschrift 

über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung 
Dokument: Niederschrift vom 17.03.2025 
Es bestehen keine Einwände gegen die letzte Niederschrift. Die Niederschrift vom 
17.03.2025 wird bestätigt und zu den Unterlagen genommen. 
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TOP 4  Bestätigung der Tagesordnung der Sitzung 
Frau Spring-Räumschüssel ruft die Tagesordnung auf und hat nachfolgende 
Änderungswünsche:  

- TOP 6.2. „Konnexitätsprinzip – Überblick und Umgang mit übertragenen Aufgaben“ 
wird auf den Ausschuss für Haushalt und Finanzen am 19.05.2026 verschoben. 

- TOP 6.1. „Leistungsumfang des ZV DIKOM in der Stadtverwaltung Cottbus – Was sind 
langfristige Handlungsoptionen?“ wird im nichtöffentlichen Teil besprochen. 

 
Einstimmige Zustimmung zur Anpassung der Tagesordnung. 

 
TOP 5  Anfragen aus der Stadtverordnetenversammlung 
TOP 5.1 Auswirkungen fehlerhafter Datenübermittlungen auf die Festsetzung der 

Grundsteuer 
Dokument: AN-71/26 
Fraktion CDU/Freie Wähler 
Frau Ramsch (amt. GBL I) erläutert kurz die Probleme anderer Kommunen mit der Grund-
steuerreform durch die Festlegung unterschiedlicher Hebesätze; Gerichtsurteil in NRW hat 
anders entschieden. 
Frau Dürrschmidt (FB Finanzmanagement) erläutert die Antwort auf die Anfrage. 
 
Herr Schnapke bedankt sich für die Antwort. 

 
TOP 6  Berichte und Informationen 
TOP 6.1 Leistungsumfang des ZV DIKOM in der Stadtverwaltung Cottbus - Was sind 

langfristige Handlungsoptionen? 
Geschäftsbereich III - Personal, Service und Organisation 
 
Wird in den nichtöffentlichen Teil verschoben. 

 
TOP 6.2 Konnexitätsprinzip - Überblick und Umgang mit übertragenenen Aufgaben 
Geschäftsbereich I - Finanzmanagement, Wirtschaftsentwicklung und Soziales / Fachbereich 
Finanzmanagement 
Wird für den 19.05.2026 erneut auf die Tagesordnung gesetzt. 

 
TOP 6.3 Bericht Jahresanalyse 2025 - Hochrechnung zum 31.12.2025 
Dokument: Präsentation Jahresanalyse 2025  
Geschäftsbereich I - Finanzmanagement, Wirtschaftsentwicklung und Soziales / Fachbereich 
Finanzmanagement 
 
Frau Ramsch (amt. GBL I) führt zum Bericht aus. 
 
Fr. Spring-Räumschüssel: Bei den Rettungsgebühren fehlen 13,8 Mio. €. Wann können wir 
damit rechnen? 
Fr. Ramsch: Es gab in der vergangenen Woche ein Treffen, weiterer Termin am 24.04. 2026 
geplant. Gehen davon aus, dass es positive Nachrichten geben wird. 
Hr. Schnapke: Geht auf die letzte Folie ein: knapp 2 Mio. € geplante Verkäufe wurden nicht 
umgesetzt. Woran lag das? 
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Nachtrag zum Protokoll: Aufgrund langwieriger Zeitläufe von einer Kaufabsicht bis zum nota-
riellen Vertrag / bzw. dem Besitzübergang kommt es allgemein zu Verschiebungen von 
Grundstückveräußerung. Im Jahr 2025 wurde u.a. die Veräußerung der Ärztehäuser geplant 
und konnte nicht umgesetzt werden.  
Hr. Kotzur: Frage zu Veränderungen in den Aufwendungen „Endabrechnung und Kosten-
erstattung Bildung, Integration“ 600 T€ – Sind das am Ende nicht ausgeschöpfte Mittel? 
Fr. Ramsch: Hierbei handelt es sich um Mehrerträge (mehr bekommen, als eingeplant 
wurde). 
Hr. Picl: Was heißt „KomHKV“? 
Fr. Ramsch: Kommunale Haushalts- und Kassenverordnung. 

 
TOP 7  Vorlagen der Verwaltung 
TOP 7.1 Erarbeitung eines Strategiepapieres für die schrittweise Umstellung auf CO²-

neutrale Antriebstechnologien im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben 
Dokument: II-061/25 StVV 
Geschäftsbereich II - Stadtentwicklung, Mobilität und Umwelt / Fachbereich 
Stadtentwicklung 
 
Frau Mohaupt (Bürgermeisterin) erläutert die Vorlage. 
 
Fr. Spring-Räumschüssel: Berichtet von einem Gespräch mit Cottbusverkehr. Betont, dass 
der Ausschuss eine schnellere Herangehensweise erwartet. Die strategischen Entschei-
dungen sind für Cottbusverkehr überlebenswichtig.  
Hr. Schulze: Möchte betonen, dass es bald ein Strategiepapier geben muss. Geht auf den 
Wirtschaftsplan von Cottbusverkehr ein. In der Zeitschiene wurden die 28 bis 30 anzu-
schaffenden CO2-freie-Fahrzeuge festgelegt. War das Antriebskonzept bereits hinterlegt? 
Wenn ein anderes Antriebskonzept mit in den Fokus genommen wird – ist dann im Wirt-
schaftsplan auch die Erweiterung der Infrastruktur geplant worden? 
Fr. Mohaupt: Cottbusverkehr und ÖPNV-Aufgabenträger sind mit in der Sitzung anwesend. 
Im Wirtschaftsplan sind Ansätze für 2028 fortfolgende enthalten. 
Hr. Schulze: Erwartet uns noch etwas Böses? 14 -16 Mio. € werden aus dem Haushalt Cott-
busverkehr zugetragen, mit dem Land sind es dann 20 Mio. €. Ggf. sind noch weitere Investi-
tionen notwendig, die nicht einkalkuliert wurden? 
Fr. Mohaupt: Der Wirtschaftsplan hat sich in diesem Jahr entsprechend an den Festlegungen 
aus dem Haushaltsbeschluss richten müssen und ist hier sehr klar strukturiert, später muss 
ggf. nachjustiert werden. Die Vorgaben aus dem Haushaltsbeschluss wurden also entspre-
chend abgebildet. 
Hr. Siewert: Geht auf die Sondersitzung Cottbusverkehr ein – es wurden viele Fragen vom 
Geschäftsführer nicht beantwortet. Es wird noch auf die Antworten bestanden. 
Fr. Spring-Räumschüssel: Sieht das genauso. Im Nachgespräch wurde auch noch einmal 
betont, dass eine andere Arbeitsweise erwartet wird. Wir werden das im Auge behalten. 
Hr. Gehrmann: Möchte gerne Herrn Sanders hören, wie er sich das vorstellt. Wünscht sich 
im Finanzausschuss im Juni schon einen ersten Entwurf. Bittet, dass die Treibstoffkosten im 
Tank berechnet werden und nicht im Einkauf sowie, dass die Wartungskosten mit einfließen. 
Hr. Sanders (Cottbusverkehr): Die konkrete interne Umsetzung wurde noch nicht festgelegt. 
Kann also keinen derzeitigen Stand dazu berichten. Nimmt diese Punkte jedoch gerne mit 
auf und bittet um eine Niederschrift der Fragen. 
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Hr. Schnapke: Klare Aufgabenstellung: bittet bis Juni um eine Aufstellung eines vorläufigen 
Ergebnis. 
Fr. Spring-Räumschüssel: Erwarten zukünftig eine andere Arbeitsweise von Cottbusverkehr. 
 
einstimmig beschlossen  
Ja 10 / Nein 0 / Enthaltung 0 / Befangen 0   

 
TOP 8  Anträge aus der Stadtverordnetenversammlung 
TOP 8.1 Beauftragung einer regionalökonomischen Wirkungsstudie zum FC Energie 

Cottbus 
Dokument: AT-17/26 
Fraktion AfD 
 
Hr. Böhm stellt den Antrag (Prüfauftrag) und deren Hintergründe vor. 
 
Hr. Pambor (Amtsleiter Rechtsamt): Regt an, dass über die Begutachtung noch einmal nach-
gedacht wird. Haben eine Zuwendung bekommen, um eine Studie anfertigen zu können. Im 
März 2025 wurde ein Antrag gestellt; dieser wurde auch bewilligt. Realisierungszeitraum ist 
Juni 2026 bis August 2028.  
Hr. Böhm: Die konkreten Zahlen fehlen trotzdem. Es geht nicht nur um Fördermittel, son-
dern auch um überregionale Sponsoren. 
Hr. Pambor: Dies wurde in den letzten Jahrzehntem mit bedacht. Es kann auch eine Sonder-
sitzung zu dem Thema anberaumt werden (nichtöffentlich); allerdings nur im Beisein des 
Präsidenten.  
Hr. Neumann: Prüfauftrag läuft bereits, dies sollte erst abgewartet werden, daher keine 
Zustimmung der Fraktion „Die Linke“. 
Hr. Schulze: Wenn die Aufgabenstellung so gestellt ist, dass auch der Wirtschafts- oder 
(Regional-)ökonomische Teil betrachtet wird, wird Herrn Neumann recht gegeben. Bittet um 
Vorlage der Aufgabenstellungen an die Studie und empfiehlt bis dahin eine Rückstellung des 
Antrages. 
Hr. Kotzur: Auf der Internetseite von Energie Cottbus recherchiert (News/ Ausschreibung der 
Konzeptstudie)– liest Textstelle vor: „Mit der Studie sollen fundierte Grundlagen für die zu-
künftige Entwicklung des Stadions als moderner Sport, Veranstaltungs- und Begegnungsort 
geschaffen werden. Gleichzeitig soll das Projekt einen Beitrag zur regionalen Strukturent-
wicklung in der Lausitz leisten und neue Perspektiven für Nutzung, Wirtschaftlichkeit, Nach-
haltigkeit und regionale Wertschöpfung aufzeigen“. Geht davon aus, dass grundsätzliche 
Dinge erörtert werden, daher Prüfauftrag derzeit nicht zielführend. 
Hr. Schnapke: Sieht es nicht als Prüfantrag. Dies hat sicherlich auch finanzielle Auswirkungen. 
Es gab die Vereinbarung, dass dann auch die finanzielle Deckung geklärt wird. 
Hr. Böhm: Ja, diese Studie würde Kosten verursachen, die Höhe ist nicht bekannt. Ggf. ste-
hen die Kosten auch in keinem Verhältnis zu dem, was daraus entstehen kann. Es kann 
durchaus auch geprüft werden, ob diese Studie, die derzeit läuft, das Ganze überschneidet 
und ob wirklich eine Verdopplung da ist. Was nicht so gesehen wird. 
Hr. Markusch: Es steht auch in der Begründung, dass eine genaue Kostenschätzung im 
Rahmen einer Angebotsabfrage vorab ermittelt wird. 
 
mehrheitlich abgelehnt  
Ja 4 / Nein 4 / Enthaltung 2 / Befangen 0   



Niederschrift öffentlicher Teil des Ausschusses für Haushalt und Finanzen vom 21.04.2026 

6 

TOP 8.2 Haushaltsverträgliches Anerkennungsmodell für aktive Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Cottbus einschließlich ÖPNV 

Dokument: AT-18/26 
Fraktion AfD 
 
Hr. Matthias Schulze leitet jetzt (17:53 Uhr) den Ausschuss. 
Frau Spring-Räumschüssel erläutert die Hintergründe des Antrages. 
 
Hr. Schubert: Findet den Antrag im Sinn der Feuerwehr gut; sieht die Sache jedoch kritisch. 
Nur die Einsatzkräfte? Dann wäre es eine Zweiklassengesellschaft. Es gibt Kammeraden, die 
keine aktiven Einsatzkräfte mehr sind, aber dennoch die Feuerwehr unterstützen. Die akti-
ven Einsatzkräfte erhalten bereits pro Jahr 200 € für 40 abgeleistete Stunden. Nur freiwillige 
Feuerwehr? Es gibt noch weitere Kammeraden im Katastrophenschutz; z. B. THW, DLRG. 
Schlägt vor, den Antrag noch einmal zu prüfen. Als Idee - weist auf die Aufwandsentschädi-
gungssatzung hin – ggf. hier eine Anpassung möglich. 
Hr. Zank: Weist auf den Antrag aus dem Jahr 2025 (AT 42/25) hin. Findet es sinnvoller, das 
Ergebnis dieses Prüfauftrages erst einmal abzuwarten. Es wurde auch im Jahr 2024 ein An-
trag zur Förderung des Ehrenamtes gestellt. 
Hr. Schulze (FB Feuerwehr): Es werden grundsätzlich jegliche Initiativen zur Würdigung 
begrüßt. Knapp 1.200 ehrenamtliche Kammeraden/-innen tätig. Es wurden die Ortsfeuer-
wehrführer dazu befragt. Es wurde mehrheitlich eine Bevorzugung von Einsatzkräften abge-
lehnt. Sie wollen als Gemeinschaft gesehen werden. Nur die Feuerwehr des Ortsteils Kieke-
busch fand den Vorschlag gut. Der Antrag AT 42/25 befindet sich noch in Bearbeitung. Prä-
sentation des Ergebnisses am 23.04.2026. Es wird von diesem Antrag abgeraten. 
Hr. Schnapke: Antrag wäre eine gute Sachen. Empfiehlt jedoch dem Antragsteller eine Rück-
stellung des Antrages. Auch vor dem Hintergrund, dass bereits ein anderer Antrag derzeit 
noch geprüft wird.  
Hr. Schulze: Stimmt Herrn Schnapke zu. Empfiehlt auch eine Rückstellung des Antrages. Em-
pfiehlt eine Rücksprache mit dem Stadtfeuerwehrverband, wie man den Antrag ggf. umge-
stalten kann.  
Fr. Spring-Räumschüssel: Bittet trotzdem um eine Abstimmung. Bespricht es noch einmal mit 
dem Verfasser und der Fraktion. 
 
mehrheitlich abgelehnt  
Ja 3 / Nein 6 / Enthaltung 1 / Befangen 0   

 
TOP 8.3 Prüfauftrag Kommunalfinanzen – Klage vor dem Landesverfassungsgericht 

Brandenburg (kommunale Verfassungsbeschwerde) 
Dokument: AT-19/26 
Fraktion AfD 
 
Fr. Spring-Räumschüssel erläutert den Antrag. 
 
Hr. Pambor (Amtsleiter Rechtsamt): Es kann keine allgemeine Verfassungsklage eingereicht 
werden, nur gegen das jeweilige Einzelgesetz. Möglichkeit innerhalb eines Jahres, diesen An-
trag dann zu stellen. Es muss dann auch begründet werden, dass dieses Gesetz keine Erleich-
terung auf anderer Stelle für die Gemeinde bringt. Wir müssen dann begründen, dass die Ge-
meinde auch keine anderen Einnahmen generieren kann. Also es können also auch die Ge-
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bühren erhöht werden. Es wurde erst kürzlich eine solche Klage eingereicht – hier ging es um 
die Schulsozialarbeiter, im Raum stehen 2,4 Mio. €. Das Problem sollte im Landtag angespro-
chen werden. Prozesskosten sind auch nicht zu unterschätzen. Hält diese Art nicht für ziel-
führend. 
Fr. Spring-Räumschüssel: Hatte bereits Anträge geschrieben, diese wurden jedoch leider ab-
gelehnt. Sieht die Felle uns davonschwimmen. Es muss sich als Kommune gewährt werden. 
Hr. Zank: Es ist ein politisches Problem, daher werden wir den Antrag ablehnen. 
Hr. Neumann: Man müsste mit anderen Kommunen Zusammenarbeiten, was sich als schwie-
rig erweisen wird. Das Problem muss politisch gelöst werden. Der Antrag ist nur eine Pro-
blembeschreibung, bietet aber keine Lösung – daher Ablehnung des Antrages. 
Hr. Burger: Verweist auf das Beispiel der Besoldung von Beamten. Scheinbar vom Land kein 
Wille darauf einzugehen. Dann muss man als Kommune diesen Weg gehen. 
 
mehrheitlich beschlossen  
Ja 5 / Nein 3 / Enthaltung 1 / Befangen 0   
 
Frau Spring-Räumschüssel leitet wieder den Ausschuss. 

 
TOP 9  Sonstiges 
Keine Wortmeldungen. 

 

Cottbus/Chóśebuz, Datum 

 

 

gez. Marianne Spring-Räumschüssel 

Vorsitzende des Ausschusses für Haushalt und Finanzen 
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